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O, wie so trügerisch! ­
Wovon Männer träumen und was Frauen wollen.

Christiane Linke ­ Sopran

"Sopranistin Christiane Linke erweist sich beim 5.Sommerkonzert als 
wandlungsfähig. […] Mal ist sie die enttäuschte Braut, mal die ver­
liebte Gräfin oder die umschwärmte Susanna. […] Kokett und ver­
spielt wurde sie wenig später zu Margarethe aus der 
gleichnamigen Oper von Charles Gounod[...]. Bei „Endlich allein“, 
der Arie der Marie aus Smetanas „Die verkaufte Braut“, war in je­
dem Ton das enttäuschte, von Liebeskummer gepeinigte Mäd­
chen zu hören und zu sehen. Denn Christiane Linke gelang es mit 
Mimik, Tonfall und Körperhaltung zu der Person zu werden, deren 
Rolle sie gerade sang." Schwerter Zeitung

Stefan Lex ­ Tenor & Moderation

In Gummersbach seit langem so etwas wie eine Instanz in humor­
voller präsentierter Unterhaltung gesanglicher Sternstunden mit 
verschiedenen Partnern und Ensembles.
"Dirigent Stefan Lex, ein fantastischer Moderator mit kabarettisti­
schem Humor und hervorragender Solo­Tenor, behandelte sein 
Publikum wie eine große Familie. [...] Lex als Solist erhöhte die Be­
geisterung des Publikums mit seinem Lebensmotto: „Freunde, das 
Leben ist lebenswert“ aus der Operette „Giuditta“ von Lehár. Sei­
ne strahlende Stimme war wie geschaffen für diese Aussage. [...] 
Der Applaus mit Pfeifen und Bravo­Rufen wollte kein Ende neh­
men."          Westfalenpost

Sigrid Althoff ­ Klavier

Mit und im Bühnenhaus als zweitem musikalischen Wohzimmer 
groß geworden, sind ihr Name, ihre Hände, ihr Gesicht und ganz 
besonders ihr künstlerischer Ausruck wie bei kaum einer/einem 
zweiten mit dem Theatergebäude verbunden.
"Doch was wären alle Darbietungen ohne die einfühlsame Beglei­
tung durch die Pianistin Sigrid Althoff gewesen? Mit ihrem nuan­
cenreichen Spiel, die Tasten immer in der richtigen Lautstärke 
anschlagend, vermittelte sie den Eindruck, als schwebten die Ge­
sangstimmen auf ihrer musikalischen Begleitung. Ihr Spiel war so 
hinreißend, dass sich mancher Zuschauer von ihr noch ein Solo 
gewünscht hätte."           Westdeutsche Allgemeine Zeitung


